Maximilian Freudenschuß
„Terror“ b/w „Karrieren / Hey Musikus!“

7“ Vinyl / Digital Download - © Angelika Koehlermann

Maximilian Freudenschuß veröffentlicht nach mehrjähriger Wartezeit seine erste Solo-Single: „Terror“ ist ein luftig-melancholischer Popsong, der mit leichter Hand Gitarrenpop britischer Prägung in ein Technopopkorsett einbettet und dabei steinalt wie frischgeboren klingt: Freudenschuß gräbt tief in den Speichern der popmusikalischen Assoziationen und den Platten seiner Jugend, um Früh-90er-Rave mit den Smiths zu koppeln und damit zu relevanten Aussagen über seine Generation zu kommen – „Terror“ spricht nur vermeintlich aus den Augen eines gestrandeten Selbstmordattentäters, sondern handelt vielmehr von der Unmöglichkeit, Ex-Liebespartner als Lebensmenschen in neue Beziehungen mitzunehmen. Musikalisch liegt dem Stück ein zerhacktes Sample der englischen Gruppe „Blueboy“ zugrunde, die Mitte der 90er auf dem englischen Sarah Records-Label veröffentlichte und damals zu den Lieblingsbands des 20jährigen Freudenschuß gehörte. Insofern ist „Terror“ auch als Hommage an den 2007 verstorbenen Sänger der Gruppe, Keith Girdler, gedacht.
 

Die B-Seite „Karrieren / Hey Musikus!“ stammt aus den selben Aufnahmesessions mit Gerhard Potuznik im Sommer 2008 und spricht von den Myriaden abgehalfterter Musiker, die sich mit dem Aufkommen digitaler Downloads eine bequeme Ausrede geschaffen haben, warum das Interesse an ihrer Musik kaum (mehr) vorhanden ist – die nächtlichen Gespräche zwischen Musikmachenden, die für sich das Recht beanspruchen, von Ihrer Musik leben zu können, sind in ihrer Austauschbarkeit bereits Legende.

Das Cover für die Single wurde übrigens von Mark Robinson entworfen, dem Gründer des Teenbeat-Labels aus Washington DC und Mitglied von Bands wie Unrest und Air Miami. Es zeigt seinen Sohn, wie er „Terror“ auf seinem iPod spielt – das bisher gelungenste Statement zum Ende der Musikdistribution wie wir sie bis dato kannten. Das Label Angelika Köhlermann trägt dieser Entwicklung dahingehend Rechnung, dass „Terror“ als erstes Release als limitierte 7“-Single und digitaler Download veröffentlicht wird. 

Weitere Popsong-Veröffentlichungen von Maximilian Freudenschuß mit Gerhard Potuznik als Aufnahmeleiter, die nicht hinter den soundtechnologischen Errungenschaften wie pophistorischen Konnotationen der Jetztzeit zurückfallen,  werden folgen. 

Kontakt: angelika@koehlermann.at

